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Zum Forschungspreis 1981 der Bundesanstalt für Arbeit 

Hermann Joachim Schulze*) 

In den diesjährigen Wettbewerb 1981 waren 35 Arbeiten 
einbezogen worden, darunter 24 Diplomarbeiten, 4 Disser-
tationen, 5 Abschlußarbeiten aus dem Hochschulbereich 
und 2 Abschlußarbeiten dem Fachhochschulbereich. Die 
Arbeiten kamen aus den Universitäten Berlin (TU), Biele-
feld, Bremen, Bonn, Erlangen-Nürnberg, Düsseldorf 
(Fachhochschule), Freiburg, Göttingen, Gießen, Hannover, 
Kassel, Köln (Universität, Fachhochschule), Linz (Öster-
reich), Mannheim, Marburg, München (Universität), Mün-
ster, Oldenburg, Regensburg, Wien. Hinsichtlich der 
Fachrichtungen überwiegt stark der Anteil der wirtschafts-
wissenschaftlich orientierten Arbeiten (18), ferner sind päd-
agogisch orientierte Arbeiten stark beteiligt (8). 
Die Jury, bestehend aus den Herausgebern der »Mitteilun-
gen aus der Arbeitsmarkt- und Berufsforschung«, hat folgen-
den drei Arbeiten einen Preis zuerkannt: 
- »Die Filterfunktion des Bildungswesens: Filtermodelle 

und ihre empirische Überprüfung«, Diplomarbeit von 
Ernst-Michael Möhle (Universität Hannover) 

- »Beschäftigungschancen und Arbeitsbedingungen in der 
Bundesrepublik – Ziele und Indikatoren der Wohlfahrts-
entwicklung«,   Dissertation   von   Heinz-Herbert   Noll 
(Universität Mannheim) 

- »Arbeitslosigkeit und Information. Ein Beitrag zur Kritik 
der neoklassischen Theorie der Arbeitslosigkeit«, Disser-
tation von Walter Ötsch (Universität Linz) 

Eine Prämie wurde folgenden drei Arbeiten zuerkannt: 
- »Veränderungen in der Anwendung des arbeitsmarktpoli- 

tischen Instrumentariums nach dem Arbeitsförderungsge- 

*) Hermann Joachim Schulze ist Mitarbeiter im IAB. Der Beitrag liegt in der 
alleinigen Verantwortung des Autors. 

setz seit 1974«, Diplomarbeit von Horst Hofmann (Uni-
versität Gießen) 

- »Berufsmotivation, Berufszufriedenheit und Berufsanse-
hen in Abhängigkeit vom Berufswandel durch Automa-
tion – Eine empirische Studie am Beispiel des Schriftset-
zerberufes«, Diplomarbeit von Dietrich Neumann-Hen- 
neberg (Universität Regensburg) 

- »Sozialpläne und Abfindungen: Empirische Analyse und 
ökonomische Konsequenzen«, Diplomarbeit von Erika 
Schulz (Technische Universität Berlin) 

Auch im kommenden Jahr 1982 wird der Forschungspreis 
der BA für Beiträge zur Arbeitsmarkt- und Berufsforschung 
ausgeschrieben. Die Zielsetzung bleibt unverändert: Es sol-
len besonders herausragende Abschlußarbeiten aus dem 
Hochschulbereich zur Arbeitsmarkt- und Berufsforschung 
anerkannt, es soll zur Beschäftigung mit Themen aus der 
Arbeitsmarkt- und Berufsforschung ermuntert und es sollen 
bisher nicht erfaßte Forschungsarbeiten erschlossen werden. 
Eingereicht werden können im Zeitraum vom 1. April 1981 
bis zum 31. März 1982 bewertete, noch nicht veröffentlichte 
Arbeiten zu Fragen der Arbeitsmarkt- und Berufsforschung, 
die bei Abschlußprüfungen im Hochschulbereich angenom-
men wurden. Es können bis zu fünf Arbeiten mit Preisen 
von je 2000 DM ausgezeichnet werden; weitere Arbeiten 
können mit einem Betrag bis zu 500 DM prämiiert werden. 
Für die mit einem Preis ausgezeichneten Arbeiten wird in 
der Regel eine vollständige Veröffentlichung durch die BA 
angeboten sowie die Aufnahme in die Forschungs- und 
Literaturdokumentation zur Arbeitsmarkt- und Berufsfor-
schung. Für prämiierte Arbeiten ist eine zusammenfassende 
oder auszugsweise Veröffentlichung sowie die entspre-
chende Dokumentierung vorgesehen. Der BA muß gegebe-
nenfalls das Recht zur Veröffentlichung der Arbeit einge-
räumt werden. Die Arbeiten können von den betreuenden 
Lehrstühlen oder auch direkt von den Verfassern eingereicht 
werden. Letzter Einsendetermin ist der 31. März 1982 
(Poststempel). 
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